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Heftige Durchbruchsverſuche in Frankreich
1300 Engländer und 3800 Franzoſen gefangen 16 MWaſchinengewehre erbeutet

Ein engliſches Kriegsſchiff in Grund geſchoſſen zwei beſchädigt

Eine neue Expedition der Türken
gegen Aegypten

Journal des Debats meldet daß nach Berichten aus
gutunterrichteter Quelle die Türken ihre Pläne auf Aegypten
noch keineswegs aufgegeben haben Sie wollen es keineswegs
bei dem erſten Verſuche bewenden laſſen ſondern bereiten
ſich im November auf eine neue Expedition vor Veſondere
Truppen würden hierzu ausgebildet die durch 2000 deutſche
Offiziere unterſtützt und vollſtändig mit neuen Geſchützen und
Gewehren verſehen ſeien Der Ausgangspunkt der neuen

Expedition ſei die Stadt Beerſheba Jeht bereits würden
Geſchütze und Munition durch Syrien trans

portiert

Meutereien unter den indiſchen Truppen
W IB Konſtantinopel 26 Sept Nach einer Meldung

des in Bagdad erſcheinenden arabiſchen Blattes Sabab il
Jſlam ſind unter den indiſchen Truppen des engliſchen
Kriegsheeres Meutereien ausgebrochen Der engliſche Kom
mandeur mußte deshalb mehrere Bataillone nach Jndien zu
rückſchicken

51 Verwundetenſchiffe
WIB Konſtantinopel 26 Sept Nach Berichten aus

den Dardanellen verwenden die Engländer und Franzoſen
51 Schiffe mit 6000 bis 12 000 Tonnen Raumgehalt zur Fort
ſchaffung der Verwundeten von der Halbinſel Gallipoli

Der türkiſche Heeresbericht
W B Konſtantinopel 20 Sept Wie das Große Haupt

quartier mitteilt konnte ein Teil der vom Feinde bei ſeiner
Landung auf dem linken Flügel von Anaforta beſetzten
Stellungenerobert werden Vei Ari Burnu ſchwaches
Feuergefecht Bei Seddil Vahr erfolgreicher Angriff auf die
feindlichen Bombenwerferſtellungen des linken Flügels Jm
Kaukaſus ſchlugen wir öſtlich von Wan feindliche Vorpoſten
zurück die in öſtlicher Richtung flohen Wir eroberten zahl
reiches Material

Rückzug der Franzoſen und Engländer
auf Gallipoli

Genf 26 Sept Der Pariſer Temps ſagt in Ve
ſprechung der militäriſchen Lage Unſer Weg nach Konſtan
tinopel geht nicht über Gallipoli ſondern durch Bulgarien
ſalls die Verbündeten den Weg durch Serbien nehmen wollten
Der bisher auf Gallipoli ausgebliebene Sieg könnte auf dem
Balkan dem Vierverbande erblühen Dieſer Hinweis wird
bekräftigt durch die heutigen Pariſer Depeſchen wonach der
Vierverband den Rückzug auf Gallipoli
plane L

Verſenkt

c B Frankfurt a 26 Sept
Aus Athen wird telegraphiert Jm lybiſchen Meere

wurde der franzöſiſche Dampfer Ravi Tailleur von einem
Unterſeeboot verſenkt Er hatte 5000 Tonnen Raumgehalt
und war mit einer Kohlenladung von Malta nach Zypern
unterwegs Das Boot führte die öſterreichiſche Flagge
Die Beſatzung des Dampfers wurde vor der Beſchießung auf
gefordert ſich in die Boote zu retten Ravi Tailleur ſteht
in den Schifsliſten nicht Es ſcheint alſo ein neues Trans
portkohlenſchiff zu ſein Möglich iſt es auch daß der Dampfer
umgetauft iſt

Der erſte Mobilmachungstag
in Bulgarien

erlief ernſt und ruhig Am frühen Morgen läuteten ſämt
kiche Glocken der Hauptſtadt Sofia in deren Straßen ſich große
Menſchenmengen zu Kundgebungen anſammelten Ueberall
konnte man freudige Genugtunng über die Anordnung der
u bemerken

Die Blätter begrüßen in langen Artikeln den Mobili
fierungsbefehl Die Kambana ſchreibt Die bewaffnete
bulgariſche Nation hat beſchloſſen die Schlinge um den Hals
der Verbrecher zu legen die ſich als Feinde des Bulgaren
ſtaates erwieſen haben Möge der Gott der Wahrheit auf
unſerer Seite ſein und gerechte Vergeltung an unſeren Fein

Vier Flugzeuge vernichtet

1500 Ruſſen gefangen
Amtlicher Bericht der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 26 Sept 1915
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Kämpfe in Verfolg der ſeit Monaten vorbereiteten
franzöſiſch engliſchen Offenſive nahmen auf dem größten Teil
der Front ihren Fortgang ohne die Angreifer ihrem Ziele in
nennenswerter Weiſe näher zu bringen

An der Küſte verſuchten auch engliſche Schiffe durch
Feuer beſonders auf Zeebrügge einzugreifen Sie hatten
keinen Erfolg Nachdem ein Schiff geſunken und
zwei andere beſchädigt waren zogen ſie ſich zurück

Jm Ypern Abſchnitt erlitt der Feind große Verluſte
Vorteile errang er nicht Jn unſeren Händen ließen die
Engländer zwei Offiziere 100 Mann ſechs Ma
ſchinengewehre

Süd öſtlich von Lille gelang es dem Gegner eine
unſerer Diviſionen bei Loos aus der vorderſten in die zweite
Verteidigungslinie zurückzudrücken Hierbei haben
wir naturgemäß erhebliche Einbußen auch an dem zwiſchen
den Stellungen eingebauten Material aller Art erlitten
Der im Gang befindliche r ſchreitet erfolgreich
fort Die Trümmer des einſtigen Dorfes Souchez räumten
wir freiwillig Zahlreiche andere Angriffe auf dieſer Front
wurden glatt abgeſchlagen an vielen Stellen mit ſchwerſten
Verluſten für den Gegner Hierbei zeichnete ſich das 39 Land
wehr Regiment beſonders aus das bei dem Durchbruchsver

im Mai nördlich Neuville den Hauptſtoß hatte aushalten
müſſen

Wir haben hier über 1200 Gefangene dar
untereinen engliſchen Brigade kommandeur
und mehrere Offiziere gemacht und zehn Ma
ſchinengewehre erbeutet

Auch bei dem Ringen zwiſchen Reims und Argonnen
mußte nördlich von Perthes eine deutſche Diviſton ihre durch
nahezu 70ſtündige ununterbrochene Beſchießung zerſtörte
vorderſte Stellung räumen und die zweite 2 bis
3 Kilometer dahintergelegene einnehmen Jm übrigen aber
ſcheiterten auch hier alle feindlichen Durchbruchsserſuche Be
ſonders hartnäckig wurde nördlich Mourmelonle Grand und
dicht weſtlich der Argonnen gekämpft Hier wurde denn auch
durch unſere braven Truppen der Angreifer am ſtärkſten ge
ſchädigt Norddeutſche und heſſiſche Landwehr ſchlug ſich her
vorragend Mehr als 37560 Franzoſen darunter
39 Offiziere wurden gefangen genommen

Jm Luftkampfe hatten unſere Flieger guten Erfolg
Ein Kampfflieger ſchoß ein engliſches Flugzeug weſtlich Cam
brai ab Südlich Metz brachte der zu ſeinem Probeflug auf
geſtiegene Leutnant Völkeein Voiſin Flugzeug
zum Abſtur z Der zur Vertreibung eines zum Angriff auf
Freiburg angeſetzten aus drei Flugzeugen beſtehenden fran
zöſiſchen Geſchwaders aufgeſtiegene Unteroffizier
Böhm brachte zwei Flugzeuge zum Abſturz
nur das dritte entkam ihm

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Oeſtlich von Wilejka ſind erneute ruſſiſche Angriffe ab
gewieſen Weſtlich von Wilejka wird heftig gekämpft Auf
der Front zwiſchen Smorgon und Wiſchnew drangen wir an
mehreren Stellen in die feindlichen Stel
lungen ein Der Kampf dauert noch an

Nordweſtlich von Sabereſinag warf unſer Angriff die
Ruſſen über die Bereſina zurück Weiter ſüdlich
bei Djeljatitſchi und Ljubtſcha iſt der Rjemen erreicht

Es wurden 900 Gefangene gemacht und zwei
Maſchinengewehre erbeutet
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern

Der Gegner iſt weiter zurückgedrängt 550 Ge
fangene ſind eingebracht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen

Die Lage iſt unverändert

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei den deutſchen Truppen hat ſich nichts von Bedeutung

ereignet
Oberſte Heeresleitung

den üben Das Blatt Dnevnik ſchreibt Ruhig und ernſt
vollzieht ſich die Mobiliſierung denn alle wiſſen was ſie
wollen und ſind entſchloſſen ihr Ziel zu erreichen Vorbei
ſind die Zeiten der Worte Vorſchläge und Verhandlungen
Die Tatſache ſteht vor uns in eiſernem Harniſch und wir
ſchauen ihr in die Augen ohne Furcht aber in dem vollen
Glauben Den Kampf um unſer Recht haben wir im Jahre
1912 begonnen und jetzt werden wir ihn zu Ende führen
Alle für Einen und ohne zu zittern wie vor 3 Jahren Die
oppoſitionellen Blätter beſchränken ſich auf die Mitteilung
der bloßen Tatſache nur das Sozialiſtenblatt Narod brachte
einen Leitartikel der von der Zenſur geſtrichen wurde Heute
wird auch ungedienter Landſturm einberufen e

e B Sofia 26 Sept Die angeordnete Mobiliſie
rung in Griechenland hat hier vorläufig
keinerlei Beunruhigung hervorgerufenMan ſieht in dieſer Maßnahme nur eine Vorſichtsmaßregel
die Griechenland für alle Fälle ergreift glaubt aber daß ihr
weitere Maßnahmen nicht folgen werden nachdem ſich Grie
chenkand feſt überzeugt haben wird daß Bulgarien keinerlei
feindliche Abſichten gegen Griechenland hegt und im Gegen
teil ſeinerſeits alles tun will um zu einer aufrichtigen Ver
ſtändigung mit Griechenland zu gelangen Aus dieſem Grunde
hält man es vorläufig auch nicht für wahrſcheinlich daß es
Venizelos möglich ſein wird die Lage hinreichend zu ver
wirren um ſeine kriegshetzeriſche Abenteurerpolitik in die
Wirklichkeit umzuſetzen Daß ſich der Vierverband des
Miniſterpräſidenten Venizelos zu bedienen ſuchen wird um
Griechenland mittels Lockungen oder Drohungen zu einem
Kriege gegen Deutſchland Oeſterreich Ungarn die Türkei
und auch noch gegen Bulgarien zu treiben iſt ſelbſtver
ſtändlich

Das bulgariſche Heer in wenigen
Tagen bereit

W B Newyork 25 Sept Der Sonverberichterſtatter
der Aſſsciated Preß drahtet aus Sofig vom 24 September
Die Robiliſierung ſchreitet glänzend fort
Die eingerückten Mannſchaften ſeien vortrefflich gekleidet
Jn wenigen Tagen werde die bulgariſche Armee wahrſchein
h bereit ſein Es ſei jedoch klar daß keine große Eile vor
iege

Radoslawow läßt ſich nicht ſprechen
WTB Newywork 25 Sept Die Aſſociated Preß er

fährt aus Sofia vom 24 d Mts Die geſtrigen Bemühungen
der Ententediplomaten Radsslawow zu ſprechen ſind erfolg
los geblieben Den geſtrigen Tag hat der Riniſterpräſident
beim König verbracht Heute nachmittag werden die Entente
diplomaten die Vorſchläge ihrer Regierungen unterbreiten
deren Jnhalt noch unbekannt iſt Einem Korreſpondenten
der Aſſociated Preß erklärte der engliſche Geſandte die
Lage ſei kritiſch mehr könne er nicht ſagen Die übrigen
Bierverbandsvertreter ließen ſich nicht ſprechen

Ruſſiſche Wut auf Bulgarien
W B Paris 25 Sept Nach dem Petersburger Korre

ſpondenten des Temps hat die Halzung Bulgariens in
Petersburg lebhafte Entrüſtung hervorgerufen Man meſſe
die Schuld nur dem Zaren Ferdinand und ſeiner Regierung
bei Die amtlichen ruſſiſchen Kreiſe warteten ab ob die bul
gariſche Nation für oder gegen ihren Herrſcher ſtimmen
werde

Die Stärke der bulgariſchen Armee
N Z Kepenhagen 25 Sept Ein Berichterſtatter von

Reuters Bureau hatte eine Unterredung mit einem bulgari
ſchen Offizier der telegraphiſch nach Sofiag zurückberufen
wurde Er erklärte daß die Mobiliſierung zehn Diviſionen
des bulgariſchen Heeres umfaſſe und daß dieſes ſeit dem letzten
Balkankriege um eine Diviſion vergrößert worden ſei Vor
dem Kriege ſei die Mobiliſierung auf 216 000 Mann
Jnfanterie berechnet worden aber fie umfaſſe 250 000
Mann weil ſich ſtets zehn Prozent mehr Leute ſtellen als
man vorher angenommen hat Dem Mangel an Offizieren
der ſich im BValkankriege unangenehm bemerkbar machte iſt
jetzt durch zwei Militärſchulen abgeholfen Alle Reſerpe
offiziere ſind Männer die einen höheren Unterricht genoſſen
oder die Univerſität beſucht haben Der Aufruf des Kriegs
miniſters General Jechow an die Mazedonier worin di
aufgefordert werden ſich zu melden zeigt daß es die Abſick
des Miniſters iſt alle für den Militärdienſt tauglichen Män
ner einzuberufen Die Montierungskammern der Regimenter
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hen c hen6000 Mann liegen ſo daß die einberufenen Reſerviſten jetzt
viel beſſer als während des Balkankrieges ausgerüſtet wer
den können Die Kruppſche Artillerie die in den Jahren
1912/13 in der Türkei erobert wurde ſei genügend um alle
Regimenter die nicht mit Schnellfeuergeſchützen verſehen
ſeien mit ſolchen Batterien zu verſehen Da auch alles
ſchwere Geſchütz verwendet wird iſt die Stärke der bul
gariſchen Artillerie um ein Drittel ver
mehrt worden Das Heer iſt vorzüglich ausge
bildet und der Geiſt unter den Offizieren glänzend

Bulgariſchdentſ che Freundſchaft

e B Sofia 25 September Seit vorgeſtern ſind hier an
den Straßenecken die Mobilmachungskundgebungen ange
ſchlagen Man ſieht Bauerntrupps die für den Feldzug ge
rüſtet obwohl noch ungerufen ruhig zu den Kaſernen mar
ſchieren Junker der Militärſchule promenieren durch die
Straßen und ſingen bulgariſche Rachelieder gegen das
Räuberpack der Verbündeten Ein langer Zug von

Schülern der höheren Gymnaſialklaſſen zog mit deutſchen und
bulgariſchen Fahnen mit Muſik und Geſang durch die Stadt
und veranſtaltete vor der deutſchen Geſandtſchaft eine Sym
pathiekundgebung Unter den gebildeten Offizieren und der
Jugend Makedoniens herrſcht viel Sympathie für Deutſch
land Jm Jnnern des Landes iſt alles ruhige B München 25 September Bei dem Abſchied der
hieſigen bulgariſchen Studenten hielt im Hauptbahnhof der
Präſident der hieſigen Deutſch bulgariſchen Geſellſchaft an die
ſcheidenden bulgariſchen Studenten folgende Anſprache
Wenige Wochen ſind verfloſſen ſeit wir in München die

Deutſch bulgariſche Geſellſchaft gegründet haben deren Zweck
es iſt die frreundſchaftlichen Beziehungen beider Völker nach
Kräften zu fördern Seit langem wiſſen die Kenner der Ver
hältniſſe daß uns mit Bulgarien ein Freund erſtanden iſt
Das hochaufſtrebende Land Bulgarien an der Spitze ſein
glorreicher Zar hat ſich uns angeſchloſſen und wird uns in
kurzer Zeit die Hand zum Freundſchaftsbunde reichen Da
durch daß Bulgarien als aufſtrebender moderner Staat nicht
gedenkend der Vergangenheit ſondern hoffend auf eine neue
glorreiche Zukunft der Türkei die Hand zur Freundſchaft ge
boten hat iſt auch für uns dieſes Land in engſte Beziehung
getreten Die Zukunft des Landes ruht auf Euch Bulgaren
Auf Euren Schultern liegt die Zukunft der Kultur des Oſtens
der Halbinſel Jhr die Jhr nun von der Univerſität München
und vom Polytechnikum ſcheidet die Jhr hinauszieht vielleicht in die blutige Schlacht begleitet von Tauſenden von

Heldengeiſtern die Euch überall zur Seite ſtehen gedenkt
unſer Gedenkt daß Soldaten unſeres Landes in Eurer Nähe
gegenwärtig kämpfen gedenkt daß wir Euch hier in München
viele Jahre r zur Seite geſtanden ſind Mit
einem brauſend aufgenommenen Hoch auf den Zaren Fecdi
nand ſchloß der Präſident ſeine Anſprache

z ZJ
Ein Attentat auf den Zaren

o B Wien 25 Sept Wie aus Bukareſt berichtet wird
iſt laut einer Meldung der Moldawa das gegen den Zaren
von Rußland geplante Attentat 7 noch rechtzeitig verhin
dert worden Auf die Kunde von der Feſtnahme dis Atten
täters hin kam es in Petersburg und Moskau zu ernſten Un
ruhen zu deren Unterdrückung mehrere Regimenter heran
gezogen werden mußten

Griechenlands Mobiliſierung nur eine
Sicherheitsmaßnahme

W B Athen 25 Sept Eine amtliche Mitteilung be
tont daß die Mobiliſterung nur als Sicherheitsmaßnahme
zu betrachten ſei

WIB Athen 25 Sept 12 Uhr 30 Min nachmittags
Zwiſchen dem König und Venizelos wurde über vie zu tref
fenden Maßnahmen Uebereinſtimmung erzielt

WTB Athen 25 Sept Der den desW TB meldet die Regierung habe eine Anleihe mit der
griechiſchen Nationalbank abgeſchloſſen Die Bank leiſte
einen ſofrtigen Vorſchuß von etwa 12 bis 13 Millionen Drach
men Die Stimmung in Athen ſei nach Bekanntwerden der
Mobilmachung äußerſt ruhig und man betrachte ſie als not
wendige Sicherheitsmaßnahme Die Preſſe be
tont die friedlichen Abſichten Griechenlands Die Venizelos
naheſtehenden Blätter betonen daß das griechiſch ſerbiſche
Bündnis unzerreißbar ſei daß aber was auch die oppoſitionelle Preſſe hervorhebt die getroffenen Maßnahmen nur
aus Vorſichtsgründen erfolgt ſeien

Entſchädigung an Griechenland
Athen 25 September Die deutſche n ging auf

oen größten Teil der Forderung der griechiſchen Regierung
betreffs Entſchädigung für den von einem deutſchen Unter
ſeeboot verſenkten griechiſchen Dampfer Helleſpontos ein
Sie überwies der Dampfergeſellſchaft 58 000 Pfund durch die
griechiſche Geſandtſchaft in Berlin für den Verluſt des
Schiffes und weitere 3000 Pfund für den verwundeten

Kapitän Vi

Kein Adria Hafen für Serbien
e B Wien 25 Sept Nach einer Meldung aus Mailand

erfährt der Corriere della Stra von amtlicher Stelle daß
Jtalien niemals in die Abtretung eines
Adria Hafens an Serbien einwilligen werde
Die Adriaküſte ſei ohne Einſchränkung von der Entente
Jtalien zugeſtanden worden

Wie die Heilige Allianz
zuſtande kam

Eine Jahrhunderterinnerung an den 26 September 1815

mlI Seit den reckenstagen des Brandes von Moskau
hatte ſich in der weichen Natur des Zaren Alexander der
es an jeder ſelbſtändigen Kraft fehlte eine Wandlung vollzogen die ſeinen Geiſt vollkommen aus dem Gleichgewicht

brachte und die dahin führte daß er ſich der Charlatanerie in
die Arme warf Auch phyſiſch war eine Veränderung mit
dem Monarchen vorgegangen denn ſeit der Moskauer Feuers
brunſt waren ſeine Haare bleich geworden und er hatte ſchnell
zu altern begonnen Zu dieſer geiſtigen und körperlichen
Veränderung hatten ſeeliſche Qualen infolge der franzöſiſchen
Jnvaſion am meiſten beigetragen Dieſem Brande aber ſchrieb
er ſelbſt die Erleuchtung ſeiner Seele zu von da an ſich

geertetdes ſ Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

Rnſſiſche Niederlage bei Nowo Alekſinice
WTB Wien 26 Sept

Amtlich wird verlautbart 26 September 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Der Feind hat auch geſtern ſeine Verſuche bei Nowo

Alekſiniec unſere Front zu ſprengen unter großem
Kraftaufwand fortgeſetzt Die ſeit mehreren Tagen
währende Schlacht endete für die Ruſſen mit
einer vollen Riederlage Wo immer es dem
Gegner vorübergehend gelungen war in einen unſerer
Schützengräben einzudringen überall wurde er unter großen
Verluſten von den herbeieilenden Reſerven zurückgeworfen
Noch geſtern nachmittag und abend brachen ſüdlich von Nowo
Alekſiniec zehnmal wiederholte ruſſiſche Angriffe zuſammen
und öſtlich von Zalocze wurden feindliche Abteilungen die
ſich durch unſere zerſchoſſenen Hinderniſſe den Weg in unſere
Stellungen gebahnt hatten als Gefangene abgeführt An
der Jkwa Styrfront erlahmte die Tätigkeit des Feindes
Jn Oſtgalizien herrſchte Ruhe Die in Litauen kämpfenden
k und k Streitkräfte warfen den Gegner bei Kraczyn auf das
Oſtufer der oberen Szczara zurück

Jtalieniſcher Kriegsſchauplagz
Geſtern beſchränkte fich die Tätigkeit der Jtaliener auf

eine heftige Beſchießung des durch die Genfer
Flagge weithin gekennzeichneten Spitals
des Roten Kreuzes in Görz Die feindliche Artil
lerie erzielte in dieſer Sanitätsanſtalt fünf Volltreffer von
denen eine Granate in den Operationsſaal drang Weitere
53 Geſchoſſe fielen in unmittelbarer Nähe des Gebäudes ein
Einen militäriſchen Zweck hatte dieſe völkerrechtswidrige
Werdrs nicht da ſich weit und breit keine Truppen be
fanden

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

die religiöſe Lehre die die franzöſiſche Schule ſeiner Jugend
in ihr zurückgelaſſen habe ausgefüllt Jn der Bibel fand er
überall Beziehungen zu ſeinem Leben und zu ſeinem Scyickſal
und aus den myſtiſchen Kapiteln des Prophetenbuches Daniel
ſchöpfte er den erſten Gedanken zu dem ſeltſamen gefühls
ſeligen myſtiſch verſchwommenen und phantaſtiſchen Akten
ſtück das unter dem Namen der Heiligen Allianz in der Ge
ſchichte fortlebt und das vom König Friedrich Wilhelm III
von Preußen dem Kaiſer Franz l von Oeſterreich nd dem
Zaren Alexander am 26 September des Jahres 1815 unter
zeichnet worden iſt Politiſch hat dieſes eigenartige Bündnis
welches der Welt zeigen ſollte daß das neue europärſche Drei
geſtirn ſeinen Glanz allein der Sonne Chriſti verdankte kaum
eine Bedeutung gehabt Um ſo intereſſanter aber iſt es die
Umſtände zu verfolgen die zur Entſtehung der ſonderbaren
Urkunde geführt haben

Als die eigentliche Urheberin des Planes muß die aben
teuerluſtige Pietiſten und Schriftſtellerin Barbara Julianne
von Krüdener angeſehen werden die am 11 November 1764
in Riga geboren dem livländiſchen Zweig eines weſtfäliſchen
ttergeſchlechtes entſtammte das dem Deutſchen Orden zwei

h geliefert hatte Eine ſchöne und anmutige viel
ſeit g gebildete rau die in der großen Welt gern eine Rolle
ſpielte hatte ſie ſick ſchon früh vorurteilslos über die klein
bürgerlichen Schranken ihres weiblichen Daſeins und über die
Zweifel der Sittlichkeit hinweggeſetzt und man erzählt ſich
daß ſie häufig bei der Welt r die Verwegenheit t
Kleidung die ihre Geſtalt zu voller Geltung bringen ſollte An
ſtoß erregt habe Jn allen Künſten der Eitelkeit und der
Ko tterie war ſie erfahren ſie lebte zeitweilig von ihrem
Ronne getrennt und ließ ſich in Frankreich wohin ſie im
Jahre 1789 ohne ihren Gatten gereiſt war von einem jungen
Offizi dem Grafen Freègeville verführen Frau von Krü
dener hatte 75 chriftſtelleriſchen W und ſie veröffent
lichte nach dem Vorbilde von Gottlob Werher einen Roman
in c der den Titel Valerie führte und in dem ſie
eigene Erlebniſſe aus ihrer in Venedig verbrachten Zeit ro
mantiſch aufgeputzt hatte Der Roman wurde zwar in der
de viel geleſen aber ſie fühlte ſich von dem Ruhm auf
dieſem Gebiet nicht befriedigt und da ſie außerdem die Blüte
zeit ihrer Tahre hinter ſich hatte ließ ſie ſich teils durch Ein
flüſſe der Herrnhuter teils durch die Gedanken der ſüddeut
ſchen Chiliaſren einer phantaſtiſchen Religioſität zuführen die
van da an ihr ganzes Weſen beherrſchte und mehr und mehr
in Muyſtik und Zauberglauben ausartete Die Schriften
Swedenborgs ſowie der Verkehr mit der Seherin Maria
Gottliebin Kummer trugen vollends dazu bei ſie ihrer Ur
teilskraft zu berauben Sie fühlte ſich plötzlich von der gött
lichen Bnade erleuchtet hielt ſich für die Vertraute des Fern
und für eine Prophetin die dazu berufen war die Fürſten
und die Völker dieſer Welt zu einem chriſtlichen wenn nicht
gar zu einem asketiſchen Leben zu bekehren Dieſe moderne
Kaſſandra ſuchte ſich ihre Stelle gern in der Nähe fürſtlicher
Größen bald in Königsberg bei der Königin Luiſe bald in
Harlsrul,e bei der Zarin Eliſabeth In überſchwenglichen
Briefen die ſie an die Hofdame der ruſſiſchen Kaiſerin an
das Fräulein Roxandra von Stourdza richtete war viel die
Rede von Kaiſer Alexander den ſie im Gegenfatz zu Napo
lern als den guten Engel Europas als ange blanc bezeich
nete und ſtets wurde am Schluß dieſer Briefe der Wunſch
ausgeſprochen den Kaiſer zu ſehen da ſie ihm unermeßliche
Dinge zu ſagen habe Jn dieſen Briefen die dem Kaiſer
mitgeteilt wurden fehlte es nicht an apokalyptiſchen Stellen
die ſie ſpäter ſelbſt als eine Weisſegung der Rückkehr Napo
leons deutete und die den Kaiſer mitten aus dem Strudl der
Vergnügungen in Seelenangſt und Beſorgnis riſſen Jn
ſeiner iefſten Zerknirſchung überfiel Frau von Krüdener den
Kriſer Alexander als er ſich in Heidelberg aufhielt eines
Abends zu ziemlich fortgeſchrittener Stunde und richtete Mah
nungen an ihn ſo daß er in Tränen zerfloß ſich aber zu dieſer
eigenartigen Frau nur um ſo mehr hingezogen fühlte Frau
von Krüdener begleitete Alexander J ſpäter nach Paris Des
unerwartet ſchnelle und glückliche Ende des Krieges von 1895
gab ihr leichtes Spiel beim Kaiſer es ſchien ihm wie ein
neues Wunder und er ſah ſich gerne als Werkzeug an durch
das Gott der Welt Glück und Frieden geben wollte Die
fromme Bewunderung die ihm die Myſtikerin entgegen

brachte ehe einer Eitelkeit und er ließ es ſich ge
allen daß man ihn allgemein als den Engel der Engel pries

ir haben ſchon gehört daß auch Frau von Krüdener ihn als
den weißen Friedensengel hinzuſtellen liebte ebenſo be
zeichnete ſie ihn als den Erwählten des Herrn der im
Norden das neue Jeruſalem gründen ſollte wo nur ein Hirt
und einc Herde ſein werde

Unter dem ſtändigen Einfluß dieſer Frau kam es dahin
daß Alexander I nach einem ziemlich erregten Eeſpräch mit
ihr mit dem Mesmerianer Bergaſſe eigenhändig in franzöſi
ſcher Sprache die Urkunde der Heiligen Allianz entwarf
Das Dokument beginnt wie die Staatsverträge der ten Zeit
mit der bekannten Formel Jm Namen der Heiligen Drei
einigkeit und fährt fort Infolge der großen Ereigniſſe
welche die drei jüngſt verfloſſenen Jahre bezeichnet haben
welche die göttliche Vorſehung denjenigen Staaten gewährt
hat deren Regierungen ihr Vertrauen in ſie allein geſetzt
atten überzeugt von der Notwendigkeit die Beziehungen der
ächte zueinander auf die erhabenen Wahrheiten zu gründen

welche die ewige Religion des Erlöſers lehrt bezeugen derKaiſer von Rußland der Kaiſer von Oeſterreich der König
von Preußen im Angeſicht der ganzen Welt ihren unerſchütter
lichen Entſchluß die Lehren dieſer heiligen Religion Lehren
der Gerechtigkeit der Liebe und des Friedens die weit ent
fernt nur auf das Privatleben anwendbar zu ſein vielmehr
unmittelbar Einfluß auf die Entſchlüſſe der Fürſten üben und
alle ihre Maßnahmen leiten ſollen zur alleinigen Regel ihrer
Handlungen machen zu wollen ſowohl in der Verwaltung
ihrer Staaten als in ihren Beziehungen zu allen anderen Regierungen Die drei Monarchen ſo ſchrieb der Zar be
trachten 5 als verbunden durch Bande einer wahrhaften und
unauflöelichen Brüderſchaft als Familienväter ihren Unter
tanen gegenüber ſie ſeher ſich an als von der Vorſehung be
auftragt drei Zweige einer Familie zu regieren und ſie
wollen als einzigen Souverän der einen chriſtlichen Nation
allein Gott unſeren göttlichen Erlöſer Jeſus Chriſtus das
Wort des Höchſten das Wort des Lebens erkennen

Alle Staaten die ſich zu dieſen Heilswahrheiten be
kannten wurden zum Eintritt in den heiligen Bund brüderlich
eingeladen Demgemäß wurde der Sultan nicht zum Beitritt
aufgefordert aber auch der Papſt nicht dem man wohl eine
Allianz mit ſchismatiſchen und ketzeriſchen Fürſten nicht zu
muten mochte Faſt alle Fürſten traten bei nur der Prinz
regent vo England konnte nach der Verfaſſung des Reiches
einen ſoſchen rein perſönlichen Vertrag nicht unterſchreiben
und er beſe ränkte ſich darauf in einem Briefe zu erklären
de er mi den Grund ttzen einverſtanden ſei Der myſtiſche
Jnhalt des Vertrages wurde zunächſt nur den regierenden
Fürſten bekannt gemacht Die profane Welt erhielt erſt ein
Jahr ſpäter Kenntnis von dem Jnhalt der Vertragsurkunde
Friedrih Wilhelm III unterſchrieb das nichtsſagende Doku
ment unbedenklich und auch der Kaiſer von Oeſterreich ſtimmte
auf Metternichs Rat ohne weiteres zu Eine reaktionäre
freiheit und volksfeindliche Tendenz lag der Heiligen Alli
anz urſprünglich fern Aber die ſpätere Wirkſamkeit des
Bundes auf das äußere und innere Staatsleben wäh nd der
ſog Reſtaurationsepoche beſtand darin daß durch eine gemein
ſame Politik nicht nur die Revolution ſondern auch die Aus
bildung aller freiheitlichen Beſtrebungen verhindert wurde

Letzke Depeſ chen

Graupen Gries Zentrale G m b H
B Berlin 26 Sept Zwecks gleichmäßiger Verſor

gung des Konſums mit Graupen und Gries im Deutſchen
Reiche ſind im Einvernehmen mit den amtlichen Stellen eine
Graupen Zentrale G m b und eine Gries

Zentrale G m b mit dem Sitz in Charlottenburg
Schillerſtraße 5 errichtet worden

Die gewaltigen Zeppelinſchäden
WTB London 26 Sept Die Kommiſſion die die An

ſprüche auf Schadenserſatz wegen des Angriffes der Zeppeline
auf die engliſche Oſtküſte unterſucht hat 697 Eingaben wegen
Körprverletzung wovon 178 tödlich waren und 10 297 Ein
gaben wegen Sachſchadens geprüft

Feindliche Flieger in Süddeutſchland abgeſchoſſen
W TB Freiburg i Br 25 Sept Heute vormittag wur

den zwei feindliche Flugzeuge bei Elzach durch deutſche Kampf
flugzeuge abgeſchoſſen Die Führer ſind tot

Gegen die ſinanzielle Anterſtützung
des Vierverbands

e B Frankfurt a 26 Sept
Die Bewegung in den Vereinigten Staaten gegen irgend

eine Anleihe an die Kriegführenden geht nach einem Tele
gramm aus Newyork weiter Einige Sparbanken darunter
die Deutſche Sparbank mit 96 Millionen Dollars Depoſiten
erklären ſie würden ihre Beziehungen mit den die Anleihe
zeichnenden Banken abbrechen

Franzöſiſches Geld für Griechenland
WTB Athen 27 Sept Verſpätet eingetroffen Der

Meſſager Athènee erfährt daß Frankreich ſich bereit er
klärt habe der griechiſchen Regierung einen Kredit von
100 Millionen Franken zur Deckung militäriſcher Ausgaben
zu eröffnen

Jtalieniſche Friedensneigung
e B Lugano 26 Sept Die italieniſche ſozialiſtiſche

Partei plant für Oktober eine Friedenskundgebung voraus
geſetzt daß ſie die Regierung erlaubt

Exploſionsunglück in einem Stahlwerk

WTB Gelſenkirchen 2 Sept Jm Stahlwerk einer
hieſigen Fabrik explodierte heute nacht in der Gießgrube es
ſogenannkter Bär der dorthin abgelaſſenen glühenden
Schlacken Von den umherfliegenden glühenden Maſſen wur
den ſieben Arbeiter verletzt einer iſt bereits geſtorben drei
ſchweben in Lebensgefahr einer wurde leicht verletzt

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Prooinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unter ngshlatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek fü en Anzeigenteil Albert
BVarth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
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